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l fn i$ nlV.. Ich hm ,i lim! ich da

tr.:',e 5i let mit tcttrv.m.
IH feilst lin Italienerin ViTf-

Cie s.'.5.Zk el tr.it triilintHietkNem

5!,i,t,irui unö s..H in Gfitil Gestch,
um sich an ihrem ('tf.aimen zu wei

ttn. U-i- d fe konnte mit lern Pltfut
Iit ftfjt zufrieden sein, denn etta
starrte fe ifirllivtj (jiri verblüfft ein.

Iit ftrcchllonde. f.ibe ?eison Sterne

nn? Die sntrfi CAänaüt Cot?
!c!f)S fielen ihr nwiZlütlich in:

.Du melan.tclichts metkinb,
Wie könnt' ich je rzeflen.

Tsfj deine Augen tunfcl fr.b
DunlUr cIS die pressen."

.Waren Gie Un& in Nom?
tr.vVe (:'ct!j ttrlf-in- i fjernui.

.Ich bin dort geboten. 2aS btüit
einen jVben ten Eiempel der ElgkN

ac.vM tcfir i rcofil nicht

fr lan.ie in rxni Cinle. Wein Stellt
kjtn ein Iahe nach me:ner Geburt
nach Oesterreich.

sg. hm z. und dz Hzken

Cie sich noch immer nicht an ba3 Jtli
ma gewöhnt?"

mmfr roA flicht. Weil ich fast

)&d Jzhr nach ?!om gche für einige
'Wochen mit meiner Freundin, der

Cchrifisiellerln Alm NoreuZ.
an ist kkre Freundin? D

n'ü'ssen'Cie mich nachher unbedingt
d5i steilen.

.Gern. Ich bin Innig mit ihr le

srenndet. Cie km ja aus meine jn
tfmcnfinfi Kierbek

jrciu Lanenscheit zuffte Wetta am

w,rmf imti kl!is',kle ibr inS Ctt:
.Ich tüte Sie. seien Gie mit der

n;;n.rli" unrfiifitin. Die lauft

Ihnen dann' jeden 2ag in HauS und

steift Gie mit ticerungfn u

ihrer sonniqen Heimat. Sie ist höchst

unreiträglich und spielt dann immer

elS höchsten Trumpf ouS, sie sei Nö

werin. Und weiter erzählt sie, ihr

Mutier besitze ein HauZ. daö habe die

Aussicht nuf zwei Gchlösser.'
0!erta lächelte. Ja, dai fah diesem

v.,sn, 5,nl!,k, G!k wollte ia

auch in Zukunft nicht mit der Nöme

rin zu tun haben. heute brauchte
s , s,e.

Ieht tat sich die Tür auf. und der

Löioe des Abend betrat cen aal.

vnn ,nikf!asiisckKin Applaudieren oe
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war
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toenig
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tauscht, tste hatte iq cie ci,on uei
?ickt,r!n bedeutender aedamt. Dies

betrat da Podium. war eine

schlanke, fast dUrre ksiail. voa, ,iari
fnftrfin und ein wenig eckia. Auf dem

kanqen Halse sah ein eigenartiqer

5opf: spärlicher, dunkler Haarwuchs,
eine hohe, rötliche Gtirn. die Nose

scharf hervorspringend uno um n

Mund einen leicht spöttischen Aug.
?n n,n,5:mlte waren noch die Au

kn: durchdringende, helle, scharfe

Äugen, die bis auf den Grund der

Ckkle zu blicken schienen.
M,rn (ftrt hisse ttiinelkikiien aieria

in sich auf. Go also sah eine be

rühmte Dichterin ou. ceven erre

man la. Me man zum lüottrag tnret
mfrU nnfvfDtrtert batte.

Ali Alma Noreu u lesen begann,
verlor Mari den wenig angenehmen
Eindruck Ihrer Per onna,keir. 3,
inon vergaß die Dichterin selbst coi
zig. Man hörte nur aus die klang
nntt i,kln,ndk Gtirnine. kolate be

gierig den Gzenen, die diese Glimme
ins Leben ries.

Mfrin f,ifi nnnt verloren und aefan

gen vom Jauber der Dichtung. Und
eil die Borleserin nacn vem er,ien
?,is, M)t)t(t. erbrauste ein Beifalls
surrn, für den die Xichletin lächelnd
vaniie.

In einer größeren Pause kam Alma
Norcu zu ihrer Freundin, der 313

Hierin", die ihr hochbeglückt Platz
machte. Serta sah nun neben der

kielen ftrau und reichte ibr bei der

Vorstellung zaghaft die Hand. Sie
sagte ihr aucy einige cumeiazeiworre.
die ihr indes aufrichtig vom Herzen

(58 muh herrlich sein. Frau
IloreuZ, zu sehen, wie viele Menschen
mon im Banne seine eigensten Gei
stelwerke halten kann. Ich beneide

Tie.
Frau NoreuS lächelte ihr leicht spöt

ttjchei Lächeln.
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:te'-f;)!- lt mir culfietf

,',,'!, f. i;f f i tetwuntert ken
n-r,- Und t.i kettle ?'k.ter'n:

"Ji ich reulich fn tuffch', N'M'
i"!!!',-'!'"-

e ef;';,t rrn f: er Ün!z
i;f;--

e aete'en b'te, t.vj tt Vie4

;(i.,t keltisch mit itt?"
iVr!i mHtefe k.:K d.'k und

Stelz. Diese stratt bitte Vlf-f.- t

von i! e lesen und nannte sie hübsch

und siinimunn?rall.
m da bin ich. Zl 1

und da."
.Gie sind verheiratet und l,aln

SeT . .

Und ?l? (Mertj litte, tazie c;e

Xnu bZrt: -- Ta werben Gie nicht

viel Örcfe leisten kennen.- Höchsten

2ie fc'itten einen MistanotsDruen

l'innn, lebten in sehr ünstikn Sict

hciünissen.'
Lei e antwortete 0!erta: .Veiver

siebt ti mein Wann cm nicht gern.

tfisi ich schreibe. C!t möchte mich auf
jede Weise daran hindern, .och öie

kbnsucht. der Trieb ist au kräftig in
mir. tfe läfct sich nicht mehr unter
drucken.

Trocken sazte ?llma Noreus:
Warum sollten Gie ihn unterdr'k

Icn? Unterdrückt ieinalZ ein Mc..,n
seinem Weib zulieb irgendeine Leiden

schaft? Warum sollten wir das tun?
Tie Persönlichkeit soll und rnuk ich

ausleben. TaS ist daS Gäilaawort
de Jahrhunderts. Und eS ist ein

gutes Wort. Bis jetzt war es nur

für die Herren der Gchopfung gefchaf

fen. Vlun ist Die Frau o wen er

wacht, daß auch sie von dem Worte
Gebrauch zu machen beginnt. Tun
Gie da rubia auch. Soviel ich aus
dieser leicht fließenden Gkizze gelesen

habe, besitzen Gie ein nicht zu berach
sende Talent. Ich sage absichtlich

nicht: ein große, denn da wäre ge

wagt. Manche nrasl unv Pyamaiie
reickit nur kür kleine Sacken aus.
Aber berühmt und bekannt machen

nur die großen Arbeiten, Romane.
Dramen. Und auch die müssen her

aussagen aus dem Meere der ÄUiyer
und Dramenüberschwemmunaen der

heutigen Tage. Haben Sie nie etwas

Große versucht?"
.Nein. nie. Mir fehlt dazu die ?it

und die Sammlung."
.Ach. Sie müssen kochen, stopfen,

Staub wischen und stehlen sich nur
die paar Minuten ängstlich ab, nicht?"

3c Sie leben aaru richtig. och

wo, soll ich tun?"
.Ich will Ihnen sagen, wa ich on

tan habe. Ich war auch verheiratet,
batte einen kränklichen, nörgelnden
Mann, der mir nicht einen ffederzug

,.-- .. !.ti. I i.
gonnie. ur tievic iniaj ma;i, n
brauchte mich nur zu seiner Pflege, zu
seiner Beauemlichkeit. Als ich daS

richtig erkannte, stellte ich ihn vor die

Wahl: er möge mich ruhig meiner
Schriktstellerei überlassen, wir nähmen
eine Haushälterin in Hau oder

ich verließe ihn. Da ließ er mich zie.
hen. Und ich bereue diesen Schritt
nie, nie."

.Sie liebten stfiren Mann nicht?"

Getta sagte ei blaß und zitternd.
Ich liebte ihn im Ansang woyt.

Hätte er mich unterstützt, mir gehol

fen, sich mit mir gefreut und gesorgt,
dann hätte ich ihn nie hassen gelernt.
Ich wäre nie in die Freiheit hinau.
gezogen. Kinder hatten wir keine, die

mich gehalten hätten."
Gerta starrte vor sich hin. Wa

war e. daS sie an den kalten, ruhi
gen Worten so erregte? Sie hatte
dasselbe sich schon tausendmal gedacht.
Aber es war eben die nackte, wahre
Wirklichkeit, die ihr entgegentrat, wa

bisher nur ein Spiel ihrer Phantasie
gewesen. E gab Frauen, die sich

von ihrer Familie, vom stillen, siche

ren Leben loslösten, um die Schwin
gen zu regen, um hinauszutreten zu
Arbeit und Nampf! Erreichten alle

da Glück? Waren sie nicht Reisende

nach Jkarien? Stürzten nicht viele

mit versengten Schwingen hinab In

Meer der Enttäuschung, des Elends?
Die Nezitatorin hatte wieder ihren

Platz eingenommen und blätterte eine

Weile in dem dicken Buche herum.
Dann schien sie da Nichtige gefunden

,u baben. Sie bob die durchdringen
den Augen, und ihr Blick ruhte auf
Gerta. Laut sagte sie:

Auf zum Kampf." Novelle.
Und dann rauschten Worte über

Gerta hinweg, die nicht mehr Worte
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l'l I !pz. teil Ti i'U i; S If'en

(irÜ,?i;iMnl tn'd snz ,f ,z ie'ee s.f.
.,!'.k V UM !.l. l'k stellte s kl ui
in .Ptkspettck" fernen H',i'th,-ki',-

crr. VUet ten dein, u i 5 et im nie
ft:rchri cel-.tf!!- , ainz er nicht ob.

entern (pt.'ch s.'i'l niiitetii und
rl.tusifel darüber. Er ethltk mit
vimf.fr klümmtbkit. er h !te, iitrnil
tflfut ehe er sich i'i .t Wulte er

lief, eine fntiz nußetoitertlich en
ige Ader Zinnober entdeckt, welker

bekanntlich da wichtigste Erz für die

Gewinnung von Quecksilber iii. Und

er wußte noch nälzere Einzelheiten zu
berichten. Er sagte, die Mine licje
in einem alten künstlichen Hüael. ober

.Mound". und dieser lasse sich an
zwei versteigerten Bäumen erkennen,
welche sich nicht weit davon befanden.
Aber über seine nachherigen Wan
derungen und rrungen in der Wüste
konnte er leider nichts sagen, das ir
gendwelchen weiteren Anbaltspunkt
über die Lage zenes Schatzhuaels hatte
bieten können.

JnbeS war er fest entschlossen, fei
nen früheren Fund wiederzufinden,
unter dem Beistand anderer; und er

fand auch Leute, die an. ihn glaubten
Eine Erpedition nach der anderen rü
ueie er aus uno iuizr:e er. vom

das Los aller war nur vollständiger
Fehlfchlaq! Schließlich verlor man
allgemein daZ Vertrauen auf feine

Mine; und selbst die früher größten
Enthusiasten meinten, er sei zwar eine

grundehrliche Haut. aber j?nt
schreckliche Wüstensieber scheine doch

einen .Knacks" in einer seiner Hirn
kammern hinterlassen zu haben, und
er scheine geistig nie wieder ganz gd
sundet zu sein.

Bor ungefähr dreizehn Jahren feg
nete der verwünschte Hawthorne das
Zeitliche. Schon vorher war das obige
Bergbauer-Lage- r ausgestorben. Und

soweit man überhaupt von Hawthor
nes .verschollener Zinnober.Minc
noch etwas wußte, rechnete man sie zu
den schier zahllosen Nevadaer Minen
Legenden, mit denen höchsten No

vellen'Dichler noch etwas anfangen
können.

Aber unlängst suchte ein gewisser
George Keough etwa sieben Meilen
von MIna, Nev., nach verlaufenem
Bieh; an etwas anderes dachte er zur
Zeit nicht. Da kam er zufällig an
zwei versteinerte Bäume, und nicht
weit bavon erhob sich ein unverkenn
barer Mound". Er hatte von jener
Geschichte gehört und hielt eS der

Mühe wert, da Gelänbe ein wenig
zu untersuchen. Unb siehe ba! er fand
Zinnobcr.En in wundervoll rcichl.
cher Menge; und er versäumte nicht.
alSbald sich ein AnspruchS'Stück ab
zustecken. Ein MetallPrü er. web

chem er Proben des ErzeS vorlegte.
erklärte dasselbe für ganz ungewohn
lich ergiebig.

Zentralafrikanische Expedition.

Im Anschluß nn die Tendarugu
Expedition wird ihr Leiter, ber Geo

loge Dr. H. Neck, in diesem Jahke
verschiedene Neifen ausführen, deren
Zweck es ist, auch weiter nördlich in
der Kolonie ein klares Bild vom

geologischen Aufbau deS Kontinentes
zu gewinnen. Es ist infolgedessen
beabsichtigt, eine ltteihe von Profilen
von der Küste bS zu den zentralafri
kanischen Seen aufzunehmen. Al
die günstigsten Linien für ein solches
Unternehmen müssen die Bahnlinien
gelten, da sie wie ein großer Schur
mit ihren BöfchungSeinschnitten die

Oberslache anritzen, deren Gesteins
unterläge gerabe in den Tropen ohne
künstliche Aufschlüsse sich durch ein

üppiges Begetationskleid fast unent
weqt der genauen Beobachtung ent

zieht. Dr. Neck beabsichtigt zunächst
daS etwa 1300 Kilometer lange Pro
sil DareSsalamKigona (Tanganjika)
aufzunehmen, ferner das Profi
TangaMeruMuansa. Hierbei wer
den besonders die vulkanischen Er
scheinungen des Grabengebietes im

Vordergrund des Interesses stehen.

beten nähere Untersuchung hoffentlich

Schlüsse auf die relativen uiitereve
Ziehungen zwischen den bortigen Gra
den unb Bullanen ergeben wirb. AI

weitere Prosil folgt bann bie Linie
Bor lorence.Momba a. das Pro
sil der bet Britisch-Ostafril- a belege
nen sogenannten UgandaBahn. DaZ
erste Prosil ist bereits in Arbeit und
hat schon zu überraschend neuen m

Mialen sMyrt.
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? el entj'e'en t'' 's u-- cHet'ei
1? ii . !':,.;.: '1 1 ?. "I, ti' !:''
und .i.!;refrn tut ; i. ") sich t!e'l
nu'i nuf set e irli( t.e '.,sf.'m!:ini'!e
nie Umbruch. Fei.et. ('rttet-e- tUt
tr e n tibtetl, kdet nuf iitet
tttif !;?n C pul und !'?; erch in

tet Wirtun t bleibt d , An.;fl.'esuhl
d iselte, i'l l.mn die ümen TUn
s Z.en ter.irt t?tts!ri..ten uns urnschnü

teil, daß sie nul dem eiikzer si ri:
AN t tet sonstiie ("e- - !'N tege
Len. ur.d b.ii schreclUt.t nie dem

Geerfen chue Ende unethen
Dabin darf m.in el also gm Nicht

erst kommen lassen, sondern muß
versuchen, da Gr.iuen i bannen,
indem man sich seine Ursache klar
macht: Wir bören mitten in der

Ncht ein verdächtiges Geräusch, da
uns den Anc, tschrreik aus die tirn
treibt. Einbrecher ,mkelt uns die
Ph.-int.isi- vor, oder gir schauerlichen

3 pul denen, die z'.,in Aberglauben
neigen. Statt nun durch das Vlngst

gesiihl alle Ginne lahmen zu lassen,
müßte man sie doppelt anstrengen
und gespannt mit Auge und Chr
darauf passen, ob sich nochmals et

was Außergewöhnliches bemerkbar
macht. Die Hauptsache ist jedoch,
den Beistand zu Hilfe zu nehmen
und sich zu überlegen, welche nahe
liegenden, natürlichen Gründe das
alarmierende Geräusch wohl gehab
haben könnte. Vielleicht knistert die

Tapete, oder das Holz deS Fußbo
den zog sich mit leisem Knacken

Ein Nachtvogel huschte gegen daS

Fenster, oder der Wind beugte einen

Zweig, der die Scheibe streifte. Der
artige Naturlaute, die man bei Tage
kaum beachten würde, wachsen sich in
der Stille der Nacht zu unheimlichen
Tonen auS.

Da gilt eS nun. ruhig Blut zu be

wahren, sich selbst gut zuzureden und
nicht den Schimmel Phantasie durch
gehen zu lassen, der in wilder Fluch
alle Hindernisse vernunftiger Ueberle
gung niederreißen wurde. Bei ruhi
gern Nachdenken wird sich ja meist

eine sehr natürliche Ursache ergeben.
und nur, daß wir sie nicht gleich zu
erkennen vermögen, darin liegt für
unö da Beängstigende. Noch dazu
kommt das allgemeine Unbehagen,
die Dunkelheit, für die unsere Au
gen nicht eingestellt sind, in vielen
Menschen das Graulen , eine lind
liche Abart der Furcht.

Bei einer Willenskraft und ruhi
ger Ueberlegung muß es aber gelin
gen, seiner Herr zu werden und zu

erkennen, dak eS keinerlei Berechn
gung hat; denn bei wirklicher Gefahr
lahmt es die unö dann vor allem
nötige Tatkraft, und bei eingebilde
ten Schrecknissen quält e uns ganz
unnötig. Also geschworene, hoffent
lich siegreiche Fehde gegen daS Ban'
gemachen von außen oder von innen!

Pferdefleisch-Extrak- t gegen fBcxl

Beri.

Gegen die berüchtigte Beri-Ber- i

Krankheit, eine Art schwerer Nerven

entzündung, deren Entstehung jetzt mi
Sicherheit auf den Genuß von ge
schältem Neis zurückgeführt worden
ist. scheint jetzt außer einem bisher
bekannten Heilmittel, einem vlelsscha
lenErttakt ein weitere gesunde,
zu sein. Nach einer Mitteilung von
Dr. Cooper besteht eS in einem alko

holifchen Auszug von Pferdefleisch in

Aether. Der Äetyer tost rne tfett
stoffe deS Fleisches auf und hinter
läßt eine weiße Substanz. Mit diesem

Stoff hat man an Bögein, die ebenso
wie die Menschen insoige des Genus,
fes von geschältem Neis an Beri-Be- r

erkranken können, Bersuche angestellt.
Eine DosiS von nur 0.3 Gramm er

zielte eine vollständige Heilung der
kranken Aogel innerhalb zwölf btu
den. Der Heilkorper au dem Pfcü
defleisch ist sehr beständig, da er sich

weder in Alkohol noch in Benzin oder
Chloroform und auch nur wenig in
Wasser löst. Bisher galt Chinin al
das einzige Mittel zur Bekämpfung
der Polyneuritis, als welche sich die

Beri.Verl äußert, aber wahrscheinlich
ist seine gelegentliche Wirkung fehr
auf einen Gehalt an einem ähnlichen
Stoff begründet, wie er sich tm Pser.
defleisch gefunden hat. Ueberhaup
scheinen diese Substanzen eine arö
ßere Verbreitung zu besitzen, und Dr.
Cooper meint, daß auch die Heilkraft
deö jetzt so viel benutzien Lezithin
aus einem derartigen estandteil oe
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Der Madagasse kennt nicht

die Bezeichnung recht?" und link",
sondern gebraucht nur die für vi

Himmelsrichtungen, z. B. dein äst

licher Arm".

Im Bezirkt Kehdingen in

Hannover betrug bei der letzten

Landtagwahl die. Beteiligung 1,92
Prozeß r- - 1

1 ! 1
! . ' 1 l! !. s?

ir-
- "e frei rNr e j.i.tfunre."
( ! ( ;) t. ;!f ! "i

l "i U- -, ,1 t.eürt um s e l'e ti'r
n:;-i- . 7 ,;i'.-n- It.inf.i'n ihr in die

ZuU. '.' '! r! ,':?' !'(ci 'n Iraeen
s'.e ruf ("'t e!N'.,.'.e'.Ien. Cm U

t.:u.i kil.'.'d f.:, als ni.in al!,eü:eiN

,!,!!, a:.'k'.r.i Gie piint
s!,:r Schritte Zi der

i.!.tr:':retm bin und beulte
t?z'" st Me f'.:nd. Die ste mit
dem it.: e: tv.tw stüsskn Lächeln:

.2ie rerftznden? Me'r
uns Besseres konnte ich Ihnen nicht

saien. Wir fe!,en uns t'or.iu:-sich!'.ic-

nie wieder. 1a wollte ich Ihnen da
Bu'ie rnihrlen. waS ich ans meinem

Innern beraus empfunben .nd nie

deraeschric!en hibe. E sollte mich

sreuni. menn ti in Ihnen 'Wurzel
s f :,i-- e und ich einmal etwas Wreßes,
Gclin-.e- von Ikmen hören könnte.

Auf zum Nanipf:"

(Fortsetzung folgt.)

Hohe Deiiiprrcituren.

Die aliibcnden Spiken der Bogen
lanipentohlkn, die sogenannten Ilraier,
sind wo!,l die keis.enen Dinge. o,e

man überhaupt künstlich erzeugen
f um. tyC'it nrof-p- (Mf nauislfcit ist die

Temperatur des Bogenlampenkraters
auf 40W Drad Q. bestimmt worden.
Es zeigt sich aber weiter, daß es nicht

möglich ist. dieje Temperatur vurch
Lers'.ärkuna der Gtromzusuhr noch zu
erhöhen. Die Diiisie liegen hier ähn
lich wie bei einem Ztertel voll Waer.
den man über ein Feuer stellt. Gleich

gültig, ob man ein großes oder kleines

iväblt, wird das kochende Was
ser stets IM Grad Wärme zeigen und

diese beibehalten, so lange überhaupt
noch ein Tropfen Waster im Jleijel tt
Man bat daher die Vermutung aus,
aesvrocken. dak bei 40 Graö die

Berdampfungetemperatur der Kohle

liegt und daß sie bei dieser Tempera
tut stetig wegdampst. gleichgültig, wie

groß die Stromstärke der Bogenlampe
genommen wird.

Wir wissen aber, dak man die Ber

dampfungsiemperatur des Wasser

durch den Luftdruck beeinflussen kann.

In Gefäßen mit geringem Luftdruck

kann man Wasser bereits bei 40 Grad
Wärme zum Sieben bringen. Bei
starkem Ueberdruck, wie er in unserm

Dampfkesseln herrscht, kann man die

Temveratur daaeaen auf 200 und

mehr Grad bringen. Nach demselben

Prinzip hat Gehcimrat Lummer ver

der Bogenlampe gearbeitet. Er schloß
die Kohlen in einen Behälter, aus dem

er die Luft herauspnwpen konnte, und
iaud. dak sich die Kratertempercitur
um volle ZOO Grad erniedrigte, wenn
er den Luftdruck biZ auf ein Driltel
Atmosphäre absaugie. Zur eit l,l
t un der Morscher cu der Arbeit. d:e

Besuche mit druiin Gesäßen bei

hichlM lieber!?;',; so.tzusuyrc.i. uno
man darf sicher erwarten, dag hierbei
ii. Erkökunn d'.r Boaenlamvenlen

peratur gelingen wirb. Für die ganze
Beleuchtunsisiechiilk wuroe vag aver
einen Fortschritt bedeuten. Es würde
die Konstruktion von Lampen mit
einer Wlrtschaftlichleit gestatten, wie
wir sie heute auch nicht annähernd
kennen.

Die Waaen zur Gewichtsbe

stinimung der Diamanten sind so fein
justiert und so empfindlich, daß sie

schon durch ein darauf gelegte Wim

perhaar in Bewegung gesetzt werden.

Der Verbrauch an Postwert
leicken im deutschen gieichspostgebieie

stellt sich in einem Jahre aus über

5 Milliarden Stuck, wovon oer gro
te Teil, nämlich 1,9 Milliarden, au
die entfällt.

Als Agrigent von den Kar
thagern belagert wurde, beschloß die

Gemeinde, daß kein Wachtposten mehr

zum Lager mitnehmen dürfe al

Matratze. Unterbett, Decke und zwei

Kopfkissen.

eber ErvIofionSmotor
verliert, je höher er über den Erd
boden kommt, an ei,iungssah,gieil.
weil der Luftdruck dann ein anderer
. i r - I.IU.I .1 (ri)nini. S. llt
ICUO, v IC IC l C 111 JJiuivi. 'ii uii
der Erde 35 Pscrdekräfte besitzt, in

einer Hohe von uw luuitxn nur
L. In 2000 Meter Höbe 24. in
3000 Meter Höhe 20, in 4000 Meier
Höhe nur noch H,b Pfervekraste, ai
so weniger als die Hälfte,

Tmfn Hauskleid.
Tiefe Lilfid eiaiiet sich fi,r lj,W,n, Uleilaiea. Gfjslrnsirnt l'ntcn oder ?et

cnse und kann auch aus Wunne, X'imicn uder Linnif (lrntncht weide,,, wen ti für
Iitifcre (elertfiififilcn bcniitt vetbn soll. Tie joidetlfile sind (tef fiiiöneichmUen

und sin S,f)imilfr(i(ini umciilit den H,i!, Xec Ruck fint eine gesmunie ,falte hinten
in ber ifiiite. Tns Tlunn iit tu ii (löjjoi! arichnitte,,: üL, M, 'M, liH, 40 tm

i2 'toll Bruftweite. Ii3 benöiigt 5 flnrdS 4IMig,n Stvsf für die Lkizall. rögt.
Prciö deö Muste IX) Urntk.

N euer Frühjahrö' und SonimefKatalkig mit allen neuesten Milden

fertig, üeder Leserin der Omaha Tribüne" für !0 Ernt zugesandt."

B e st e l l u n g s A n w e i s u n g e n
Diese Muster werden an irgend eine Adresse gegen Einsendimg de

Preise geschickt. Man gebe Nummer und QktU und die volle Adresse beut
lich n und schicke den Loupon nebst dem oben erwäbnten Prei? ent da

Patte Department, Omaha Tribüne,
1311 turcoit tt, i

Per maf a ?riOßn" Fatlcrn ßoupon.
Ich ünfche Muster 9lo.
i.... Zoll, Vrust- - oder TatÄenweite

(Iah .... bei KindersacHen.)
,

'

Nan.... ....
'.

. V'.-- . Straße
M '

'vW'Ä'.V,"
,: '''

Im Jahre 1912 haben 23

Münchner Brauereien 3,706,901 siel
toliter Braunbier erzeugt, gegenüber
3.710.018 Hektoliter im Jahre zu

bor.
Nach der Anlage in der

Kreuzerhöhungskapelle zu Jerusalem
sind die Schächerkreuze von dem

Christi nur 5 Fuß entfernt.


